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X.
Vermischte botanische Bemerkungen;

von dem Herausgeber.

laälcans 8cdk. wird noch immer
von den meisten Botanikern für eine Abart
von 5c. <ylv2ticu8 angesehen. Wahrlich
dies macht den Herrn, die dock) Schkubrs
Zergliederung und Beschreibung von dieser
Pflanze gesehen haben müssen, wcnig
Ehre. Wer auch den Haditum der Pflan-
ze, den Wohnort, Blühezcit, das Wur«
zelschlagcn u. s. w. nicht selbst an Ort und
Stelle sehen kann, der vergleiche doch nur
die Aehrchen die an dieser Pflanze eyfor»
mig, am 8c. sz-lvaticu8 aber ganz rund
sind. Und daß diese Kennzeichen allein
einen wahren Unterschied abgeben, lehren
Ha deutlich die äilieientiai

I . , culmc» tcreti nuäo
terminali. ^Viläenuw.

2 9 1 ,
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2 . , culma tereti nuäc,
i, >Vi!cien. I. c.spica

3. 8cirpuz capitatu«, culmu tereti nuäc»
lerikarmi chica /ttö^/o^o/ä terminali. I. c.

4 . 3clrpu5 2cicul2li5, culmo tereti miclo
letiformi, spica ov.7ta bivalvi leminibuz
nuäis. l. c.

Liegt nicht der ganze Unterschied dieser
Pflanzen in der Figur der Aehren? Man
antworte nicht, daß diese Pflanzen gleich«
wohl noch in andern Stücken abweichen,
denn das fehlt bei 8cirpliz raäican« und
8c. hivalicus ebenfalls nicht.

2. Mcu5 tliliäuZ ist eine wahre Alpenpflanze
die nur auf Alpwiesen vorkommc, und ki-
I330 Î eomapoclium wächst nur an den steil-
sten Felsenspitzcn auf den höchsten Alpen;
erstere Pflanze soll auch in palucloll« bei
Tübingen, und letztere in pi-atiz bei Tübin-
gen wachsen. Beides gehört platterdings
unter die Unmöglichkeiten; denn die Natur
laßt sich nicht zwingen.

Z. Niöracium nenne ich eine neue
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Species welche Herr Mielichbofer auf
einer naturhisiorischen Rcisc in den Salz»
burgischcu Gebirgen auf der Weichselbach-
höhe entdeckte. Frisch ist die Pflanze ganz
grün ; aber dabei mit einem sehr stinken«
den fetten Oele überzogen, wodurch sol-
che beim Einlegen alle grüne Farbe ver»
l ie r t , und ganz fieckigt wird. S ie gehurt
zu den aroßcrn Ar ten, und kann auf fol»
gcnde Weise definirt werden:

l iola, foliig leMibuz c»v2lc» - lancoolatiz <1en»

in alpidus 8aI>Ldurzi auf äer
I)c>m.

4. 8^mpi,itnm sioiäanlm ist ebenfalls eine
neue Art welche Herr Dr. Genersich w den
Karpathischen Gebirgen entdeckt hat. Diese
Pflanze ähnelt in vielen Stücken dem 8ym-
xliita wkerolo, aber ihre lang gestielt?«/
sehr großen herzförmigen Blatter unter«
scheiden sie davon hinlänglich. D ie Blu«
wen sind an meinen Exemplaren abgefal-
len/ vermuthlich sind solche gelb. I h r e

ist folgende:
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du« alterniz: mferioribug lonze

in moutiduz calpatkici«, vom.

Aus der Vergleichung dieser Definition
mit den 3 bekannten Arten von z^mpki.
mm wird ihre Verschiedenheit deutlich er«
hellen.

ist eine ganz neue Gat-
tung aus den Carpathischen Gebirgen.
Herr Dr. <3enerlicli isi der« Entdecker da«
von, und ich habe ihr obigen Namen zu
Ehren des bekannten Pagenhofmcisier
Herrn Hermes in Berlin beigelegt. Diese
neue Gattung gehört in die Vec-mälk äi»

und muß im System dicht neben
siel ,. Sie hat fünf sehr kleine

röthlichte lzettsormige Blumenblätter,
welche mit den fünf Kelchabschnitten wech.
selsweise stehen. Der Kelch ist größer
als die Blume, und zurückgeschlagen.
Das Gewächs ist ein fußhohes Kraut mit
stiellosen Blättern, einfachen Stengel und
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ahrenförmigen Blumen,
ich noch nicht.

Die Frucht kenne

6. Schon vor 10 Jahren fand ich auf den
Winzer Bergen bei Regcnsburg eine ^cliil-
I2e2, die mir nicht ^ . IMIeidlium zu seyn
schien. Ich war damals geneigt sie für
^ . «äorata zu halten. Um mich über die
Wahrheit belehren zu lassen, sandte ich
ein Exemplar an Herrn Dr. Panzer in
Nürnberg; allein dieser äußerte daß es
eine bloße Varietät von ^ . IWIekdlium
seye. Kürzlich geschahe von einen andern
Botaniker bei mir die Anfrage, ob die
^ckillaea mazna bei Regensburg hausig,
oder nur sparsam wachse. Diese Frage
kam mir ganz unerwartet, und nach nähe-
rer Erkundigung erfuhr ich, daß Herr
Funk ehemals eine .^cliillliea in den Win-
zerbergen gefunden, die Herr Professor
Schrank für ^ . m-lF,,a erklärt habe. Da
es nun eine neue Pflanze für Deutsch-
lands Flora ist; so will ich zu deren noch-
maligen Aufsuchen die Regensburger Bo«
taniker auffordern, well ich selbst den
bevorstehenden Sommer noch abwesend seyn
werde.
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I n dem botan. Taschenb. 1791. p.
habe ich zu beweisen gesucht, daß

welche Pollich in seiner Pfalzer Flora auf»
fuhrt/ nicht zu Deutschlands Flora gchö»
ren/ weil Pollich falsch bestimmt habe.
Mehrern Botanikern leuchtete dies ein,
und Herr Dr. Roth wurde dadurch bewo-
gen beide tlampliorosma in seiner Flora
Deutschlands auszusireichen. Kaum war
dieses geschehen, so behauptete Hr. Borck-
hansen in der Hbercattischen Flora ^) die
würtliche Existenz jener beiden Pflanzen in
Deutschland, behauptete daß Polllch ganz
richtig bestimmt habe. Ich verfehlte nicht
die Botaniker abermals hierauf aufmerk«
sam zu machen " ' " ) , um in jener Sache
wegen 2 deutschen Pftanzenarten zur Ge«
wißheit zu kommen. Der Streit ist nun
entschieden; indem die Flora der Wetterau
erklärt, daß Pollichs
lpeUaca e«N neues
puciium aienarmm (lürtn. 32l5ola arenaria

>»°) Rheinisches Magazin S . 54«. u. f.

Botan. Taschlnb. 179?. S. i».

O 2
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UNb Pollichs t) . zcut» das ?c>-
. seye.

8. Herr Borckbausen behauptet, daß?o>
l^Z2iz monspeliaca, ?. Ämara und ?. vul -
ßariz nur Varitäten von einer einzigen
Ar t seyen. Wenn dieses wahr wäre; so
hätten die Aerzte, die den Apothekern vor-
warfen daß sie fälschlich die ?. vulxari'«
anstatt der amara einsammelten, einen sehr
unnäthigen Stre i t geführt, aber öhnmög-
lich können die Botaniker die obige Be»
hauptung zugeben, und ich kann nicht um«
hin Herrn B r a h m s Ausrufungen bei ei '
nem Käfer, hier bei den Pflanzen anzu°
wenden. „Wenn man solche auffallende
Unterscheidungsmerkmahle als bei ? Ämai-z
und ?. vulzariz vorkommen, nicht für be-
zeichnete Charaktere einer eigenen Art an»
nehmen w i l l , so wird es wahrscheinlich
um einen großen Theil unserer Pflanzen«
arten sehr schlimm aussehen u. s. w. ^ ) .
Ueber ?. monlpeüaca kann ich mich nicht
erklären, da ich sie nicht kenne.

Rheinisches Magazin S> 658.
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. Daß die Vohpoäia, und namentlich ?.
Ikelipteliz und fl-agile I^inn, im verschiede«
nen Alter auch ein verschiedenes Aussehen
haben, und also merklich vari iren, habe
ich schon längst geäußert '5), und ob ich
wohl die Hoffmannischen Arten von
poäÜ5 fragile, c^NÄpitolium,
ttimii'ioiäe«, tenue cetr. selbst besitze UNd
alle am natürlichen Standorte gesammelt
habe; so bin ich doch nicht geneigt Herrn
vr . Bernhardt zu widersprechen, welcher
alle diese Pflanzen nebst/?. »Ipinum >VuI>
len u. a. m. für Abarten erklärt ^ ) .
Wenn aber Herr vr. Bernhardt an dem«
selben Orte auch ?o!^pamum Lonckiii« und
V. 2cuie2wm für Abarten halt, und auch

1 .̂ ?. i-itziälim Ilollm. und?. criNatum 8ckreb.
für Varietäten von einerlei Art ansehen
wi l l , so ist das offenbar zu weit geaau-
gen. I n einem fliegenden Blatt kann man
sich wohl auch noch solche botanische Spe«

Botan. Taschenbuch. »?93. S. 14?.

Schraders Journal für die BotM'k,/ « Band
S . Zpz,

0z
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culationen gefallen lassen; sollten sie aber
in claßischen Werken, in Systemen oder
Floren aufgenommen werden; so würde
ich keinen Anstand nehmen das Buch ohne
Umstände den Flammen zu opfern.

XI.

Günstige Aussichten für Botanik, und
für reiftnde Botaniker.

ie Unternehmung vott Alpenreisen ist seit
wenigen Jahren stark Mode geworden/ und
die wichtigen Resultate davon, für die Na-
turgeschichte, und insbesondere für die Bota-
nik, werden sich bald zeigen, wenn die a»lf
jenen Reisen gemachten Entdeckungen erst
mehr bekannt werden. Zu den glücklichsten
Ereignißen, die für Botanik besonders wich-
tig sind, rechne ich einen botanischen Con«

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0218-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04922-0218-0


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Taschenbuch für die Anfänger dieser
Wissenschaft und der Apothekerkunst

Jahr/Year: 1800

Band/Volume: 1800

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: X. Vermischte botanische Bemerkungen; vom dem
Herausgeber. 206-214

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21132
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=66748
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=476284

